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• Verfahren zur betriebswirtschaftliche Bewertung

 Vollkostenrechnung durch Berücksichtigung des gesamten Ressourcenverzehrs 

einer Kommune, die mit der Bereitstellung und Nutzung der Verkehrsinfrastruktur 

und den Verkehrsleistungen im ÖPNV (ÖSPV) einhergehen

 verursachergerechte Zuordnung der Erträge und Aufwendungen auf die Fuß-, 

Rad-, Pkw- und Lkw-Verkehr sowie den ÖPNV unter Berücksichtigung von Fläche, 

Nachfrage und Gewicht der Verkehrssysteme 

• Verfahren zur Abschätzung und Monetarisierung externer Effekte

 Betrachtung der wesentlichen Effekte, die bei der Nutzung der Verkehrsmodi auf der 

kommunalen Infrastruktur entstehen: Klimafolge-, Luftschadstoff-, Lärmbelastungs-, 

externe Unfallkosten, Gesundheitsnutzen im Fuß- und Radverkehr

• Nominiert für den Förderpreis der Stiftung Heureka 2017

• Top 5 beim VCÖ Mobilitätspreis 2018

• Carl-Pirath-Preis 2020 der DVWG

1. Kommunale und Gesamtkostenrechnung des MIV

CostTool: Methodischer Hintergrund
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• Einsatz des Verfahrens durch Universität Kassel

 Bremen: 2011-13

 Heidelberg: 2015-17

 Kassel: 2011-13, 2019, 2020, …

 Kiel: 2011-13

• Einsatz durch andere Institutionen (soweit bekannt)

 München (Bürgerinitiative MunichWays): 2017 (externe Effekte)

 …

1. Kommunale und Gesamtkostenrechnung des MIV

CostTool: Einsatz
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„ungedeckte“ Kosten (Nutzen) pro Jahr im städtischen Verkehr in Heidelberg:
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Lkw-Verkehr Pkw-Verkehr ÖPNV Fußverkehr Radverkehr

16,1 Mio. € 121,3 Mio. € 30,4 Mio. € - 94,0 Mio. € - 46,3 Mio. €

107 €/Einw. 808 €/Einw. 202 €/Einw. - 626 €/Einw. - 309 €/Einw.

1. Kommunale und Gesamtkostenrechnung des MIV

CostTool: Ergebnisse am Beispiel Heidelberg
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1. Kommunale und Gesamtkostenrechnung des MIV

Überblick über systematische Kostenrechnungen

• Eine systematische und kontinuierliche Ermittlung der Aufwendungen und 

Erlöse für alle Verkehrsträger in Deutschland wird nicht durchgeführt.

• Die Methodik der Kostenanlastung bei den unterschiedlichen Verkehrsträgern ist 

inkonsistent, vollständige Daten liegen nicht vor.

• Ausnahmen: Es existiert eine systematische und kontinuierliche Ermittlung der

 Wegekosten für Bundesfernstraßen

 Kostendeckung im ÖPNV

• Vorbild Schweiz: 

KVF-Statistik
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Einnahmen

2019

vollständige

Berücksichtigung 

der Steuern

50%

Zweckbindung 

StrFinG

Energiesteuer 37,2 Mrd. € 18,6 Mrd. €

Kfz-Steuer 9,4 Mrd. € -

Lkw-Maut 7,4 Mrd. € 7,4 Mrd. €

Summe 54,0 Mrd. € 26,0 Mrd. €

1. Kommunale und Gesamtkostenrechnung des MIV

Einnahmen Straßenverkehr

• Steuern stehen grundsätzlich ohne besondere Gegenleistung zur 

Gesamtdeckung des Haushalts zur Verfügung (keine Zweckbindung, 

Non-Affektations-Prinzip). 

• Als Ausnahme sind knapp 50% der auf Kfz entfallenden 

Energiesteuereinnahmen gemäß Straßenbaufinanzierungsgesetz 

(StrFinG) für „Zwecke des Straßenwesens“ zu verwenden.
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Höhe Bemerkung

Wegekostenrechnung für die 

Bundesfernstraßen

(Durchschnitt 2018-2022)

Quelle: Korn, M.; Leupold, A.; Schneider, C.: 

„Berechnung der Wegekosten für das 

Bundesfernstraßennetz sowie der externen Kosten 

nach Maßgabe der Richtlinie 1999/62/EG für die Jahre 

2018 bis 2022“, Bericht im Auftrag des BMVI, 2021

14,7 Mrd. € 
(Pkw: 7,8 Mrd. €, 

Lkw: 6,7 Mrd. €, 

Busse: 0,2 Mrd. €)

Kapitalkosten für das 

Anlagevermögen (Abschreibungen 

und Zinsen) sowie die laufenden 

Kosten für Unterhaltung, Betrieb 

und Verwaltung einschließlich 

Verkehrspolizei

Ausgaben für Investitionen, für 

die laufende Unterhaltung und 

den Betrieb der 

Straßeninfrastruktur und für die 

Verkehrspolizei (2019)

Quelle: Böttcher, C.: „Abschätzung der Kosten der 

Verkehrsträger im Vergleich“, 2021

51,5 Mrd. € keine Abbildung des 

Wertverzehrs 

(Abschreibungskosten der 

Infrastruktur sind nicht 

berücksichtigt), Abschätzung bei 

den Kreis- und Gemeindestraße

1. Kommunale und Gesamtkostenrechnung des MIV

Kosten Straßenverkehr

• Aufwendungen im Straßenverkehr sind höher als 51,5 Mrd. €, da keine 

Kapitelkosten berücksichtigt sind.
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1. Kommunale und Gesamtkostenrechnung des MIV

Externe Kosten des Verkehrs: Studie Infras 2017

Lärm
Luftschad-

stoffe
Klima

Trennwirkung
Flächen-

verbrauch
Natur und 

Landschaft

Externe 
Unfallkosten

vor- und 
nachgelagerte 

Prozesse

Bildquelle: Gerike, R.: „Externe Kosten von Verkehr – Staus quo und Perspektiven“, Vortrag, 2009.
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1. Kommunale und Gesamtkostenrechnung des MIV

Externe Kosten des Verkehrs (2017)

Quelle: Bieler, C.; Sutter, D.: „Externe Kosten des Verkehrs in Deutschland – Straßen-, Schienen-, Luft- und 

Binnenschiffverkehr 2017“, Schlussbericht, Zürich, 2019.
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1. Kommunale und Gesamtkostenrechnung des MIV

Ungedeckte Kosten Straßenverkehr (Schätzung)

vollständige

Berücksichtigung der 

Steuern

50% Zweckbindung 

StrFinG

Einnahmen 54,0 Mrd. € 26,0 Mrd. €

Ausgaben - 51,5 Mrd. € - 51,5 Mrd. €

Externe Kosten - 139,5 Mrd. €
Pkw: - 110,8 Mrd. €

Lkw:   - 28,7 Mrd. €

- 139,5 Mrd. €
Pkw: - 110,8 Mrd. €

Lkw:   - 28,7 Mrd. €

Ungedeckte Kosten - 137,0 Mrd. € - 165,0 Mrd. €

• Je nach Größenordnung der berücksichtigten Steuer liegen im Straßenverkehr (i.W. 

Pkw- und Lkw-Verkehr) ungedeckte Kosten in Höhe von mindestens 137 bzw. 165 

Mrd. € p.a. vor.

Ungedeckte/externe Kosten den Verursachenden anlasten
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• Raum- und Verkehrssystem, das dazu beiträgt, die gesellschaftlichen Ziele zu 

erreichen

 Reduktion der verkehrsbedingten THG-Emissionen bis 2030 gg. 1990 um 48% (KSG)

Stand 2019: keine Reduktion

 Schutz der Menschen, Tiere und Pflanzen sowie Boden, Wasser und Atmosphäre, Kultur- und 

sonstige Sachgüter vor schädlichen Umweltwirkungen (BImSchG, BImSchV)

Stand 2019: Überschreitung des NO2-Grenzwertes an 16 Messstellen in Hessen

 Gewährleistung der Daseinsvorsorge und sozialen Teilhabe

 Verkehrssicherheit: „Vision Zero“

 Senkung des verkehrsbedingten Energieverbrauchs bis 2030 um 15 bis 20% gg. 2005 

(Deusche Nachhaltigkeitsstrategie der Bundesregierung)

Stand 2019: Erhöhung um ca. 3% gg. 2005

 Reduktion der Zunahme der Siedlungs- und Verkehrsfläche auf 20 ha pro Tag bis 2030 

(Integriertes Umweltprogramm 2030)

Stand 2019: 45 ha pro Tag

 …   

2. Strategie und Maßnahmen des Landes Hessen

Was ist ein „zukunftsfähiger Verkehr“?
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2. Strategie und Maßnahmen des Landes Hessen

Strategie zur Zielerreichung (1)

Quelle: Reutter, O.: Verkehrswende Wuppertal, Vortrag, 09. Mail 2017
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2. Strategie und Maßnahmen des Landes Hessen

Strategie zur Zielerreichung (2)

Empfehlung des wissenschaftlichen Beirats beim BMVI: 

„Perspektiven für den Stadtverkehr der Zukunft“, 2021
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2. Strategie und Maßnahmen des Landes Hessen

Handlungsfeld: Landesentwicklung und Raumplanung

Quelle: RIN, Ausgabe 2008, S. 11

• Vorgaben der Ministerkonferenz 

für Raumordnung (MKRO) sind 

die Basis für Netzgestaltung 

und Infrastrukturplanung

• Systematische Benachteiligung 

des ÖPV mit der Folge eines 

weniger attraktiven Angebots im 

Vergleich zum Pkw-Verkehr

identische Vorgaben für 

Pkw und ÖPV
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2. Strategie und Maßnahmen des Landes Hessen

Handlungsfeld: Öffentlicher Personennahverkehr

• Größenordnung des erforderlichen Finanzbedarfes1

 Finanzbedarf für Deutschland steigt von 10 Mrd. € (2018) auf 24,5 Mrd. € (2030) p.a.,

zusätzlicher Finanzbedarf für Hessen (grob geschätzt): 1,07 Mrd. € (2030)

 Prämissen: Erhöhung der Betriebsleistung (Fzkm) bis 2030 um 60%, einschränkenden 

Maßnahmen im MIV

1 Quelle: VDV; Roland Berger: „Verkehrswende gestalten – Leistungsstark & nachhaltig“, 2021.

• Bereitstellung ausreichender Finanzmittel für Ausbau und Qualitätssteigerung des 

ÖPNV

• ÖPNV sollte kommunale Pflichtaufgabe werden

• Definition von landesweiten Mindeststandards 
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2. Strategie und Maßnahmen des Landes Hessen

Handlungsfeld: Finanzierung des ÖPNV (1)
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ÖPNV-Ausbau
durch stärkere Internalisierung 

externer Verkehrskosten 

Bisheriger 
ÖPNV

Quellen: FGSV: „Hinweise zur Einführung und Anwendung neuer Finanzierungsinstrumente“, Köln, 2020.

Herget, M.; Sommer, C.; Gies, J.: „Zukunftsfähiger ÖPNV in ländlichen Räumen. Herausforderungen und wichtige Weichenstellungen“, Internationales Verkehrswesen, 

Heft 2/2021, Seite 12 -15
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2. Strategie und Maßnahmen des Landes Hessen

Handlungsfeld: Finanzierung des ÖPNV (2)

• Einführung einer Lkw-Maut für Landes- und Kreisstraßen (Initiative Baden-Württemberg)

• Ermächtigungsgrundlage im Gesetz über kommunale Abgaben (KAG) für 

Finanzierungsinstrumente der Kommunen schaffen (z.B. Arbeitgeber-, Bürgerbeitrag)

• Einführung einer Parkgebühren-Verordnung als Voraussetzung, um 

Bewohnerparkgebühren unter Berücksichtigung der jeweiligen örtlichen Gegebenheiten 

in eigenen Gebührenordnungen festzusetzen (analog Baden-Württemberg)
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Enquetekommission „Mobilität der Zukunft in Hessen 2030“
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